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Wissenschaftliche Studien sind aufwändig 
und dementsprechend teuer. Doch sie sind 
unerlässlich, um Druck auf die Politik zu 
machen. Helfen Sie uns mit Ihrer Spende!
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Weitere Studien möglich machen!
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Zentrale Ergebnisse 
Für die Energiewende im Land 

Baden-Württemberg muss und kann seinen Beitrag zu 
Klimaneutralität leisten. Dies erfordert große Anstren-
gungen in allen Bereichen und die Erschließung aller 
naturverträglichen Potenziale.

• Die Regionen haben grundverschiedene Eigen-
schaften. Einheitliche Ziele, wie sie bisher für den 
Ausbau der Erneuerbaren Energien existieren, sind 
dementsprechend nicht sinnvoll. Notwendig sind 
eine landesweite Planung und entsprechend unter-
schiedliche Zielvorgaben für die Regionen.

• Die Windenergie wird insbesondere in den Regionen 
Heilbronn-Franken, Donau-Iller und Nordschwarz-
wald viel Fläche beanspruchen. Dementsprechend 
wichtig ist ein naturverträglicher Ausbau – begleitet 
von wirksamen Artenhilfsprogrammen.

• Der Mix von Wärmequellen unterscheidet sich von 
Region zu Region noch stärker als die Verteilung der 
Windenergie. Notwendig ist ein massiver Ausbau 
der Wärmenetze, die Erschließung erneuerbarer 
Wärmequellen, eine Wärmepumpen-Offensive und 
die Ausweitung der kommunalen Wärmeplanung.

• Effizienz- und Suffizienzmaßnahmen können 
entscheidend dazu beitragen, hohe internationale 
Abhängigkeiten in Form von Strom-, Wasserstoff- 
und E-Fuel-Importen oder einen massiven Ausbau 
der Offshore-Windkapazitäten in Nord- und Ostsee 
zu verhindern. 

Helfen Sie mit… 
…und verbreiten Sie die Klima-Studie

Gerne kommen wir auch in Ihre Region und erläutern  
die Studie im Rahmen eines Vortrags oder einer Podiums-
diskussion. Sprechen Sie uns an!

Weitere Infos
Die Klima-Studie steht als Kurz- und Langfassung  
als Download unter folgendem Link bereit:
www.bund-bawue.de/klimastudie
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Konsistente Ziele 
von Deutschland bis in die Regionen

Baden-Württemberg hat sich angesichts der dramatisch 
voranschreitenden Klimakrise zum Ziel gesetzt, bis 2040 
klimaneutral zu sein. Das Öko-Institut hat nun im Auftrag 
des BUND Baden-Württemberg dieses Ziel auf den Südwe-
sten und – in einem weiteren Schritt – auf die 12 baden-
württembergischen Regionen heruntergebrochen. Erstmals 
wird damit deutlich, wie unterschiedlich die Bedingungen  
in den Regionen sind. Gleichzeitig handelt es sich um erfor- 
derliche und auch mögliche Beiträge zu dem globalen Ziel 
Klimaneutralität.

Drei Szenarien… 
…bilden die Basis

Grundlage der vorliegenden Studie sind drei Szenarien der 
Denkfabrik Agora Energiewende, des Forschungsverbunds 
Ariadne und des Umweltbundesamts. 

Photovoltaik 
Die Kraft der Sonne nutzen

Auch bei der Photovoltaik unterschei-
den sich die Szenarien sehr. 17 bis 

42 Gigawatt sind notwendig, die zu 
mehr als der Hälfte auf Dächern 
entstehen werden. Dabei werden 
bis zu 39% der geeigneten Dächer 
genutzt. Freiflächenanlagen sind 
deutlich gleichmäßiger zwischen 
den Regionen verteilt als Wind-
energieanlagen und benötigen bis 

zu 0,5% der Fläche einer Region. 

Windenergie 
Im Winter geht’s nicht ohne Windenergie

Heute drehen sich knapp 800 Windenergieanlagen im Süd- 
westen. Spätestens 2040 müssen es je nach Szenario 2.700 
bis 5.400 Anlagen werden, die zusammen 11 bis 22 Giga-
watt Leistung haben. 3,4 bis 6,7% der Fläche sind hierfür in 
der besonders betroffenen Region Nordschwarzwald not-
wendig. Dies stellt Belastung und wirtschaftliche Chance 
gleichermaßen dar.

Wärmewende 
Erde, Wasser und Sonne – alles Wärmequellen

Der Wärmesektor ist neben dem in der Studie „Mobiles 
Baden-Württemberg“ untersuchten Verkehr die größte 
Baustelle auf dem Weg zu Klimaneutralität. Je nach 
Szenario können 40 bis 69% des Endenergieverbrauchs 
eingespart werden. Das Rückgrat der Wärmeversorgung 
werden Wärmenetze, Wärmepumpen und Strom bilden. 
Der Mix von Technologien ist allerdings regional sehr 
verschieden.

Effizienz und Suffizienz  
Gutes Leben für alle

Die Eingriffe durch den Ausbau der Erneuerbaren sind 
enorm. Deshalb ist es notwendig, Energie, Fläche und 
andere Ressourcen so effizient wie möglich zu nutzen 
und den Verbrauch absolut zu verringern. Das verwen-
dete Szenario des Umweltbundesamts richtet darauf 
seinen Fokus und auch in der Studie des Öko-Instituts 
finden sich etliche passende Maßnahmenvorschläge.

Potenzialflächen für Windenergie basierend 
auf dem Energieatlas Baden-Württemberg
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Unsere Regionen 
zukunftsfähig 
machen


